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BESCHWÖRUNG
Nun da es wieder Süden wird im Norden
und sich der Frühling auf sein Amt besinnt,
sind wir bedeutend fröhlicher geworden,
weil eine neue Jahreszeit für uns beginnt.

Von jetzt an soll nur Wärme sich entfalten,
auch wenn von Island her, wo sie sich schlecht benahm,

aus einer geographisch eher kalten
und rauhen Zone über uns die Mailuft kam.

Noch steckt die Kälte uns in allen Knochen
und macht, daß jegliches Gefühl in uns erstarrt,
und dennoch hoffen wir: was angebrochen,
sei nicht geträumte Zukunft, sondern Gegenwart.

Wird sie, die wir mit aller Macht beschwören

und die uns manche Kalorien schuldig blieb,
wohl unser heißes Flehen bald erhören,
nachdem ich ihr ins Album dieses Verslein schrieb? -

Fridolin Tschudi
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